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IUnematO0rapl)îJtye Kimdftyaiu

Die üerJTtaaflidjung der Rinemaiographen.
3m Sîationalrat bat ber ïat&oIifdHcmïerbattue

aSaltber auê Sugertt baë gjoftulat geftellt.eê
möcbte ber 93unbeërat bie grage prüfen, ob nid)t
ben Kantonen baë 9ted)r. gur aSerftaatüd>ung ober
Fommunalifierung ber Finobetriebe auf bem @e=

fefegebungêtoege einzuräumen fei. Jan SJSofrulat
ftimmten eine Stn&aBI toeitere Stationalräte bei,
unb ber S3unbeërat erülärte burd) feinen SBerrreter
SWüIter bie Slnnabme beê StSoftnlateê ohne Ißra*
fubig. Sn ber £iëfufîion tourbe in ber auê an=
bern Debatten befannten SBeife über bte bemo=
ralifierenbe aiuëgeftultung beë Ftnematograpben=
toefenë gefprod>en, unb SButtbeërat TOüIler vrtadjte
fogar bie perfönlidje S&einerfung: ,,3Ba» bie 33«= -

tämpfung beë fcblecbten @efd)madeë anbelangt, fo
mufe irr) gefteben, baë mir alle Finoê ein ©reuet
finb. Stfj berftebe fie fo roenig, roie bie moberne
Fünft; id) fomme ba einfad) nidjt mebr mit."

:£aë SBoftnlat SBaltber fenngeidjnet fo rec&t bie
ftocEïottfeibatibe 9îid)tung in unferem ©etfteëlcbcn:
28o ber ©eift nicbt mebr mitfommt, ba mu& ber
5(5oIigeibütteI bem gortfebritt eine Sd)>ranEe fetjeu.
Stßir baben fdbon in früberen Strtifeln auf bie
2Bid)tigfeit beë Finematograï>ben alê Unterrid)'tê=
mittel bingetoiefen unb gegeigt, roie aufeerorbent*

lidj toidjtig biefe toeitenbegtoingenbe (Srfinbung für
ben - mùberïellen gortfebritt ift. £a& bie fe«
giebitußs-bebörbcu roeit berum unb in ir)rem ©e=

folge bie poIitifd)en, Frebite erteitenben SBebörben,
biefe ©infid)t biëber baben bermiffen laffen, ift
nicbt bem Finematograpben angufreiben. ©ë ift
ein Langel ber 33eroeglid)£eit beë ©eifteê getoiffer
Förperfcbaften unb politifd)er ©ebilbe, ba&. fie erft
bie ^ribatinitiattoe auf fo oielen ber ©efamtbeit
bienenben ©ebieten borangeben läfji, um nad)bcr,
roenn eine Sad>e fid) alê lufratib berauëftcf.it,
mit ber Sabpigf'eit ber Staaiêmaftfune ben gepflüg=
ten 9tcEer gu ocrnid)ten, bie Sßropagatoren einer
nun gut befùrtbenen gbee birtauëgutoerfen unb baë,
toa£ biëber- gefdwffen roorben ift, mit ein paar
Seöerfrridjen au»gulöfd)en ober für fid) nufebar
gu macben.

Xic Finematograpbte Befinbet fid) auf bem 2Bege
ber (Snttoidlung gur Fünft. Sie £arftetlung brama»
tifdjer 2Ser!e ift beute eines ber roeferttü.d)ften
Momente. £aë Finotbeater »ermittelt bie Fünft
beë Finematograpben burd) bic Sedbrtif ber ingenio=
fen ©rfinbung. SBie bie Sßbotograpbie fid) nicbt
nur gum Kitnftgetoerbe emporgearbeitet bat, ion=
bern gur eigentlichen Fünft geworben ift, 10 be=

anfpruebt febon beute ber Finctnatograpb bte 33e=

aebtung feiner fünftierifcben Qualitäten. Sn Sac&en
ber Fünft aber batte ber Staat nod) feiten eine
glücflicbe öanb. £ie ^nttoid'iung ber Fünft ift
nod) nie bon ftaatëtoegen erfolgt, fonbern nur

burd) bie prioate Snitiatiue. Unb fo roirb aud)
auf bem ©ebiete ber FinenntograPbie ber gort^
fd)ritt nur roeiter anbauern, roenn bie brioate
Snittatibe toetterbin toirffam bleiben fann. 23on
biefem ©efiditëpunfte auë toirb man bie Bache gu
betrachten haben, toenn man baê Sßoftutat 2BaI=
tber beurteilt.- 3n bem ©ebanfen, ben Finemato»
grapben für bte r3toecfe ber Sdjule unb beë (Statt«
teê ausgunühen, «eben toir einig, in ber 3bee,
burd) bie Sßerftaatltcbung beë Finematograpben--
roefenë ein noch äufterft enttottflungêfâbtgeê ©e*
biet ber prioaten Bearbeitung böltig gu entgieben,
toerben toir bte fd)ärfften ©egner beê Sßoftulate»
unb feiner SSerfedjter bteieeit.

Kleine Kino-ttodjtidjten
SIeottore Sufe beabfiditigt, fid) ber

gilmfunft gn toibtnen, naebbem fie längere 3eit
ber S3übne ferngeblieben ift, unb baburd) an ber
©ebung beê Funftoerftânbniffeê im aSoIf'e burd)
gute gilmborftelfungen mitguarbeiten. Sie toill ie=
boeb nicbt nur für ben Ftno fpielen, fonbern bie
3-Umbramert felbft berfaffen, in benen fie auftritt.
93ereitë bat fte eine gange 3teibe begügtiebe (SnU
toürfe gemaebt. 3Jîan barf gefpannt fein barauf,
toie bie £ufe im Silberbaar ben gilm gu bear»
beiten gebenît.

m a

Orient- Ginema
Haus Du Pont - Tel, Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Heute und folgende Tage:

Das grösste und hervorragendste Film-
Kunstwerk

Christus
von FAUSTO SALVATORI.

Ueber die Genesis dieses Films wollen wir den
Verfasser selbst erzählen lassen: Es war vor 3 Jahren
in Padua an einem September-Nachmittag. Immer und
immer bewunderte ich jene herrliche Kapelle der Scro-
vegni, deren herrliche Fresken von Giatto gemalt
wurden und da erschien es mir, als ob auch die
goldenen Strahlen der untergehenden Sonne die
Figuren der Bilder wunderbar belebten. In diesem
Augenblicke kam mir die allerdings verwegene Idee,
das grandiose Christus - Drama wieder lebendig aul¬

tauchen zu lassen Und es ist gelungen."
Täglich Vorstellungen um 2'/s, 4xh, ö'/s und 8',A> Uhr.
Billett-Vorverkauf täglich von 1012 und nachm. ab

2 Uhr an der Kassa des Orient-Cinema.

Z ci rieh 1 Weinbercptt.

Telephon Hottingen 4030

Sensations-Programm vom 10. bis inkl. 16. Oktober:
Hochsensationell Hochsensationell

Erstaufführung des neuesten amerikanischen
Detektiv-Schlagers aus d. Harry Higgs-Serie

Die Fuss-Spur"
ausserordentlich spannende u. sensationelle Erlebnisse

des berühmten und genialen Meister-Detektivs:

4 Akte! HARRY HIGGS 4 Akte!

Ausserdem zwei glänzende Lustspiele:

Schlafen Sie,
ich will es!Akte

Die Tücke
des Objekts

Sowie

Deutsche und französische Kriegsberichte!

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Programm vom 10. bis inkl. 16. Oktober 1917:

5 Akte Erstaufführung 5 Akte
Die schöne französische Künstlerin

Fabienne Fabrèges!
In dem erstklassigen Gesellschafts- u. Kriminaldrama

Meine Herren
Geschworenen

2 Akter!

Gewagtes Spiel!!
französisches Lustspiel von IVETTE ANDREYOR

Italienische u. österreichische Kriegswoche.
Musikbegleitung, zusammengestellt und vorgetragen

von VALERIE ENGELSMANN.

Eden- Lichtspiele
H.©nrxX7«r©g; X3 Telephon 5767

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 10. bis inkl. 16. Oktober:

ALWIN NEUSS
in seinem grossen Meisterwerk

Das Lied des Lebens
Schicksals - Tragödie in einem Vorspiel und 4 Akten.

Falsch war das Lied des Lebens I Manch Herz, es wird gebrochen
Der lockende Gesang | Auf seinem Erdengang!

Chariot als Urmensch
Amerik. Keyston-Burleske in 2 Akten.

WANDA TREUMANN u. VIGGO LARSEN
in dem 3-aktigen Film-Roman

Die kleine Fürstin

Grand
Ginema Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Vom 10. bis inkl. 16. Oktober 1917:

6 Akte Neu Erstaufführung Neu 6 Akte
des grandiosen Sensations- und Abenteuer-Romans:

Der Held des
Unterseeboots d 2
Das unvergleichliche Marine- und Spionage -Drama
ist eines der grössten Schlager-Werke der Saison!

4 Akte Neueste HENNY PORTEN-Serie 4 Akte

Liebestragödie

HENNY PORTEN
in ihrem neuesten Filmwerke

DER RUF DER LIEBE!
Tiefergreifende Lebensschicksale einer vornehmen Frau

nach dem Roman von FRITZ DEL1US.

Eigene Künstler-Kapelle.

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 11. bis 17. Oktober:

Der Amateur 4
Akte

4
Akte
Spannende und belustigende Erlebnisse des berühmten

Detektivs

STUART WEBBS

2 Akte!

R
Erste authentische Aufnahme v.d. russischen

évolution
in Petersburg und Moskau
im Februar und März 1917

Ausserdem das übrige erstkl. Programm

Kinematographîsthe Runösthau.

Die Verstaatlichung öer Kinematographen.
Im Nationalrat hat der katholisch-kanservative

Walther aus Luzern das Postulat gestellt., es
möchte der Bundesrat die Frage prüfen, ob nicht
den Kantonen das Recht zur Verstaatlichung oder
Kommunalisierung der Kinobetriebe auf dem Ge-
setzgebungswsge einzuräumen sei. Tem Postulat
stimmten eine Anzahl weitere Nationalräte bei,
und der Bundesrat erklärte durch seinen Vertreter
Müller die Annahme des Postulates ohne
Präjudiz. In der Diskussion wurde in der aus
andern Debatten bekannten Weise über die
demoralisierende Ausgestaltung des Kinematographen-
Wesens gesprochen, und Bundesrat Müller Machte
sogar die persönliche Bemerkung: Was die Be--
kämpfung des schlechten Geschmackes anbelangt, so
muß ich gestehen, daß mir alle Kinos ein Greuel
sind. Ich verstehe sie so wenig, wie die moderne
Kunst: ich komme da einfach nicht mehr mit."

Tas Postulat Walther kennzeichnet so recht die
stockkonservative Richtung in unserem Geistesleben:
Wo der Geist nicht mehr mitkommt, da muß der
Polizeibüttel dem Fortschritt eine Schranke setzen.
Wir haben schon in früheren Artikeln auf die
Wichtigkeit des Kinematogravhen als Unterrichtsmittel

hingewiesen und gezeigt, wie außerordent¬

lich wichtig diese weltenbezwingende Erfindung für
den- universellen Fortschritt ist. Tak die
Erziehungsbehörden weit herum und in ihrem
Gefolge die politischen, Kredite erteilenden Behörden,
diese Einsicht bisher haben vermissen lassen, ist
nicht dem Kinematographen anzukreiden. Es ist
ein Mangel der Beweglichkeit des Geistes gewisser
Körperschaften und politischer Gebilde, dak. sie erst
die Privatinitiative auf so vielen der Gesamtheit
dienenden Gebieten vorangehen läßt, um nachher,
wenn eine Sache sich als lukrativ herausstellt,
mit der Tappigkeit der Staaismaschine den gepflügten

Acker zu vernichten, die Propagatoren einer
nun gut befundenen Idee hinauszuwerfen und das,
was bisher geschaffen worden ist, mit ein paar
Federstrichen auszulöschen oder für sich nutzbar
zu machen.

Tie Kinematographie befindet sich auf dem Wege
der Entwicklung zur Kunst. Tie Tarstellung dramatischer

Werke ist heute eines der wesentlichsten
Momente. Tas Kinotheater vermittelt die Kunst
des Kinematogravhen durch die Technik der ingeniösen

Erfindung. Wie die Photographie sich nicht
nur zum Kunstgewerbe emporgearbeitet hat.
sondern zur eigentlichen Kunst geworden ist, ìo
beansprucht schon heute der Kinematograph die
Beachtung feiner künstlerischen Qualitäten. In Sachen
der Kunst aber hatte der Staat noch selten eine
glückliche Hand. Tie Entwicklung der Kunst ist
noch nie von staatswegen erfolgt, fondern nur

durch die Private Initiative. Und so wird auch
auf dem Gebiete der Kinematographie der
Fortschritt nur weiter andauern, wenn die private
Initiative weiterhin wirksam bleiben kann. Von
diesem Gesichtspunkte aus wird man die Sache zu
betrachten haben, wenn man das Postulat Walther

beurteilt. In dem Gedanken, den Kinematographen

sür die ^Zwecke der Schule uud des Staates
auszunützen, geben wir einig, in der Idee,

durch die Verstaatlichung des Kinematographenwesens
ein noch äußerst entwicklungsfähiges

Gebiet der privaten Bearbeitung völlig zu entziehen,
werden wir die schärfsten Gegner des Postulates
und seiner Verfechter bleiben.

Kleine Kino-Nachrichten

Eleonore Tu se beabsichtigt, sich der
Filmkunst zu widmen, nachdem sie längere Zeit
der Bühne ferngeblieben ist, und dadurch an der
Hebung des Kunstverständnisses im Volke durch
gute Filmvorstellungen mitzuarbeiten. Sie will
jedoch nicht nur sür den Kino spielen, sondern die
Filmdramen selbst verfassen, in denen sie auftritt.
Bereits hat sie eine ganze Reihe bezügliche
Entwürfe gemacht. Man darf gespannt sein darauf,
wie die Tuse im Silberhaar den Film zu
bearbeiten gedenkt.
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Das grösste unä nervoiigZenäste lulm-

Kunstwerk

von k^U8I0 8^I.V^I0PI.
Ueber ciie Oenesis ciieses films vollen vir cien Ver-
issser selbst er^âbien Isssen: ,Ls vsr vor 3 ^sbren
in psclus sn einem 8eptember-k>lscbmittsg. Immer uncl
immer bevuncierte ick jene kerilicbe Kspelle cler 8cro-
vegni, cieren berriicbe Fresken von Oistto gemsit
vurcien uncl cls erscbien es mir, s!s od suck ciie
golclenen Strsklen cier untergebenclen Lonne ciie In-
guren cler Lilcler vuncleidsr delebten. In cliesem
Augenblicke kam mir clie sllercimgs verwegene Iclee,
ciss grsnciiose Obristus - Orsms wiecier ledenciig sut-

tsucken 2u Isssen Unci es ist gelungen."
Isgiick Vorstellungen um 2'/-. 4'/-. 6'/- unci 8'/- Ubr.
Liliett-Vorverksuk täglicb von lv 12 unci nsckin. sd

2 Ukr sn cier Kssss cles Orient-Linsms.

?üri<kl V»/eir>der<zÄr.

Lensstions-Progrsmm vom IO. bis inkl. 16. Oktober:
liocksensstionell riocksensstionell

LrsluUtkükrunA cies neuesten amerikgnlscken
Oetektiv-Lcklgjzers uus cl. t^srrv t^iAcrs-Lerie

Die fì8-Zpur"
susserorclentlicb spsnnencie u. sensationelle Erlebnisse

cles berübmten uncl genisien iVleister-Oetelctivs :

4 à! tt^MV NIOQ8 4 à!
àsserciem ?vei glsn?encle Lustspiele:

Zclilàn Lie,
ick ^viH e3!àte

Oie l'ücke
cies Objekw

8ovie
Oeutsclie unâ krgn^ösiscke Kne^sbenckte

Lalmliotsìl'. 5l IVIervatonum Eingang pelikansti'.

Programm vom 10. dis inkl. 16. Oktober 1917:

5 àe LrstuuitükrunA 5 ^.kte
Die scböne krsn^ösiscke Künstlerin

l^ànne i^abrè^e8!
In clem erstklsssigen Oesellsckskts- u. Kriminslclrsms

àine Zerren

2 àer!

irsn-ösisckes l-ustspiel von IVL IIH ^NOlcLVOK

Itulienisclie u. österreickisclie tXrieAsvvocke.

IVIusikbegleitung, ?ussmmengestellt uncl vorgetrsgen
von V^IâlIZ MOIZI-8!VI/â.

iUl>0N i^iàspiele
^ì«Srm^?î^<ZK IS lelepkon 5767

^oxenenrrier Iclldler ^ukeottislt Lr»t>!lâssixe stìuádeFteitunx

Vom 10. bis inkl. 16. Oktober:

in seinem grossen iVieisteiverk

Das I^ieä des Gebens
8ckickssis - Irsgöclie in einem Vorspiel uncl 4 àten.

Oer lockencle Liesanx
î ^ut seinem LritenZsriA!

Lkarlot als I^rmenscli
Amerik. Kevston-Lurleske in 2 àten.

in clem 3-sktigen Lilm-Pomsn

Die kleine kì8tin

I-ivktduknv
Lactsnsrstrssss 13 1'slsplion Sslnsu S943

Vom 10. bls inkl. 16. Oktober 1917:

6 ^kte lXeu! Lrstaukkübrung IVeu! 6 ^kte
cles grsnciiosen 8ensstions- uncl ^benteuei-I^omsns :

Oer r-ielc! äes
Ontei"8eeb00t8 v 2
Dss unvergleicklicbe iVisrine- unci 8pionsge- Orsms
ist eines cier grössten LenIsger-V/erke cier 8sison!

4 ^kte Neueste MIMV POPIkilX-Lene 4 ^kte
I^iebestrsgöciie

in ibrem neuesten Lilmverke

vl^l^ v^k^
lieiergreikencie l.eben8scbickssle einer vornebmen Lrsu

nsck clem pomsn von fpll^ OLUUL.
Ligene Künstler-Kspelle.

ösllsvusplst? Sontisnqusi

progrsmm vom II. bis 17. Oktober:

Oer Amateur 4

àìe
4

Lvsnneià uncl delustigencle IZrlednisse cies derükmten
Detektivs

'»'^^^ Lrsts sutbentiscbe ^uknskme v.ci. russiscben

Revolution
in ?ete78durZ unä lVIoskäu

im l^edrucli- unä tVìà 1917

àsserâem äss übriZe erstkl. pioZi-amm
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